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Mitarbeitende 

 Antwort Weiterführende Ideen und Maßnahmen 

Wie viele Mitarbeitende 
(ehrenamtlich/ hauptamtlich) 
haben eine Schwerbehinderung? 

  

Sind diese immer 
selbstverständlich in alle 
Planungen und Prozesse 
eingebunden? 

  

Welche Hilfsmittel/ 
Unterstützung werden den 
Mitarbeitenden zur Verfügung 
gestellt? 

  

Besteht Kontakt zum IFD 
(Integrationsfachdienst) und/ 
oder Inklusionsamt? 

  

Versuchen Sie gezielt, offene 
Stellen mit Menschen mit 
Behinderung zu besetzen? 

  

Gibt es eine*n 
Inklusionsbeauftragte*n in Ihrer 
Gemeinde? 

  



Schulung/ Sensibilisierung 

 Antwort Weiterführende Ideen und Maßnahmen 

Gibt es einen Kodex für 
Inklusion, Vielfalt, Toleranz oder 
Ähnliches? 

  

Ist Inklusion Thema in Leitbild   
o. Ä.? 

  

Welche Hilfsmittel/ 
Unterstützung stehen in der 
Gemeinde zur Verfügung? 

  

Werden Mitarbeitende 
(hauptamtlich und ehrenamtlich) 
durch Weiterbildungsangebote 
befähigt oder gestärkt, Barrieren 
zu erkennen und zu 
kompensieren? 

  

Kennen Sie und alle 
Mitarbeitenden die OBA der 
Diakonie und anderer 
Anbieter*innen bzw. deren 
Angebote und Aufgaben? 

  

Kennen Sie und alle 
Mitarbeitenden Beratungsstellen 
der EUTB (Ergänzende 
Unabhängige 
Teilhabeberatung)? 

  



Zugänglichkeit zu Angeboten 

  Ja, hier… Nein, hier nicht… Weiterführende Ideen und 
Maßnahmen 

Ist eine Teilnahme an 
Veranstaltungen und 
Gottesdiensten ohne große 
Vorbereitungen und 
Anmeldung möglich? 

z.B. Sprache, Verständlichkeit 
der Liturgie und des Ablaufs, 
Induktionsschleifen, 
Gebärdendolmetschende etc. 

   

Sind Informationen über die 
Gemeinde für alle zugänglich 
und verständlich? 

z.B. Gemeindebrief/ Newsletter 
in leichter/ mindestens 
verständlicher Sprache, 
Vermeidung von Insidersprache, 
barrierefreie Webseite, 
Gesangbücher in Großdruck etc. 

   

Sind Menschen mit 
Behinderung in Ihren 
Gruppen Teilnehmende? 

von Kindergruppen bis 
Senior*innen-Nachmittagen 

   

Gibt es Einrichtungen für 
Menschen mit 
Behinderungen oder 
psychischer Erkrankung in 
Ihrer Gemeinde und/ oder 
gibt es inklusive Angebote? 

Wenn ja: 
Bestehen Kontakte?  
Gibt es/ gab es 
Zusammenarbeit? 

   

 

 



Bauliche Barrierefreiheit 

Überprüft werden sollten alle Gebäude, die zur Kirchengemeinde gehören, z.B. Kirche, Gemeindezentrum, Pfarrhaus, Kapelle, diakonische Einrichtungen etc. 

  Ja, hier… Nein, hier nicht… Weiterführende Ideen und 
Maßnahmen 
 

AUßENBEREICH 

Erreichbarkeit mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln erreichbar 

   

 zu Fuß ohne viel Steigung 
erreichbar 

   

 Umgebung ist mit 
Leitsystem ausgestattet  

   

 Ampeln sind mit 
akustischem und taktilem 
Signal ausgestattet 

   



Parkplatz (nach 
DIN 18040-3) 

Schranke: akustische und 
visuelle Kommunikation, 
Bedienelemente visuell 
kontrastreich, 
Bedienbarkeit mit wenig 
Kraftaufwand, nach DIN 

   

 Sog. Behinderten-
parkplätze sind vorhanden, 
beschildert gemäß StVO, 
Anzahl und Größe nach 
DIN 

   

Wege, Zugänge  gut ausgeleuchtet    

 Bodenleitsystem 
vorhanden 

   

Orientierungstafel/  
Wegweiser 

gut sichtbar     

 Tastmodell von Gebäude 
und Umgebung vorhanden 

   



 Zusätzlich in Braille 
(Blindenschrift) 

   

 in leichter Sprache    

 Schrift und Untergrund in 
hohem Kontrast 

   

 akustische Informationen 
vorhanden 
 

   

INNENBEREICH 

Begehbarkeit stufenlos (bzw.: 
Ausweichmöglichkeit in 
der Nähe, z.B. Aufzug, 
Rampe) 

   



 schwellenlos (wenn 
technisch unabdingbar: 
max. 2 cm hohe Schwelle) 

   

 keine Stolperfallen    

Rampen (nach DIN 
18040-1) 

beidseitiger Handlauf    

 mind. 10 cm hohe 
Radabweiser auf beiden 
Seiten 
 

   

 mind. 1,20 m breit 
 

   

 max. 6 % Steigung  
 

   



Aufzüge (nach DIN 
EN 81-70) 

Bedienelemente in 
Rollstuhlhöhe 

   

 Bedienelemente in Braille 
(Blindenschrift) 

   

 Bedienelemente taktil 
nutzbar (kein Touchscreen) 

   

 Größe rollstuhlgerecht 
nach DIN 

   

 akustische und optische 
Signale 

   

Räume kein Hall    



 reduzierter Nachhall    

 mit Induktionsschleife    

 mit Mikrofonanlage und 
Angebote für Kopfhörer 

   

 Monitore mit „Untertiteln“ 
in großer Schrift 

   

Toiletten (nach 
DIN 18040-1) 

Größe und Ausstattung 
nach DIN 

   

 unterfahrbarer Waschtisch    



 Griffe neben WC und 
Waschbecken vorhanden 

   

 Wechselstation 
(höhenverstellbare 
Sicherheitsliege und 
Personen-Lifter zum 
Transfer von Rollstuhl auf 
die Liege) 

   

 Unisex-Toiletten verfügbar 
(für alle nutzbar) 

   

Küche (nach DIN 
18040-2) 

unterfahrbarer Herd    

 unterfahrbare 
Arbeitsplatte 

   

 unterfahrbare Spüle    



 Bewegungsfläche zum 
Drehen und Wenden von 
mindestens 1,50m x 1,50m 

   

Türen (nach DIN 
18040-1) 

taktil eindeutig erkennbare 
Türgriffe  
 
 

   

 visuell kontrastierende 
Gestaltung (z. B. helle 
Wand, dunkle Zarge) 

   

 Glastüren 
mit Sichtstreifen beklebt 
(horizontal, 5 cm breit, auf 
Höhe 1,10-1,60 m) 

   

Beleuchtung  ausreichend    

 blendfrei    



 kein Flackerlicht    

geschriebene Texte  
(Hinweisschilder, 
biblische Texte, 
Namensschilder 
etc.) 

in leichter Sprache,  
siehe: www.aktion-mensch.de/dafuer-
stehen-wir/was-ist-inklusion/was-ist-
leichte-sprache/regeln-leichte-sprache 

  

   

 in einfacher Sprache (z.B. 
keine Abkürzungen, 
doppelte Verneinung etc.) 

   

 blendfrei/ keine 
Spiegelung 

   

 große Schrift    

 ausreichend beleuchtet    

http://www.aktion-mensch.de/dafuer-stehen-wir/was-ist-inklusion/was-ist-leichte-sprache/regeln-leichte-sprache
http://www.aktion-mensch.de/dafuer-stehen-wir/was-ist-inklusion/was-ist-leichte-sprache/regeln-leichte-sprache
http://www.aktion-mensch.de/dafuer-stehen-wir/was-ist-inklusion/was-ist-leichte-sprache/regeln-leichte-sprache


 kontrastreich    

Kontakte bzgl. 
baulicher 
Barrierefreiheit 

Bayerische 
Architektenkammer 
(Beratungsstelle 
Barrierefreiheit) 

   

 Behindertenbeirat/ -
beauftragte*r der Stadt/ 
des Landkreises 

   

 andere Organisationen/ 
Einrichtungen (z.B. OBA) 

   

 Weitere    

 

Bitte schauen Sie sich auch folgende weiterführende Infos zum Thema „Inklusion in Kirche und Diakonie“ an unter 

• www.ekd.de/ekd_de/ds_doc/ekd-texte_141_inklusion_2022.pdf 

• www.ekd.de/ekd_de/ds_doc/EKD-Fachforum-inklusive%20Kirche-2021_epd-doku19-22_BF.pdf 

http://www.ekd.de/ekd_de/ds_doc/ekd-texte_141_inklusion_2022.pdf
http://www.ekd.de/ekd_de/ds_doc/EKD-Fachforum-inklusive%20Kirche-2021_epd-doku19-22_BF.pdf
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